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Kern: Regierung Kretschmann hat den Ethik-Ausbau über sieben Jahre
verschleppt

Der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zur Ankündigung
der grün-schwarzen Landesregierung, den Ethikunterricht auszubauen:

„Bei aller Freude darüber, dass der Ethikunterricht in Zukunft ab Klasse 5 angeboten werden soll: Die
bisherigen Regierungen unter Ministerpräsident Kretschmann haben dieses wichtige bildungspolitische
Vorhaben schon über sieben Jahre verschleppt. Bereits seit dem Jahr 2011 hat der ehemalige
Ethiklehrer das Amt des Ministerpräsidenten inne. Hätten sich er, seine grüne Fraktion und die jeweiligen
Koalitionspartner zügig an den Ausbau des Ethikunterrichts gemacht, könnte nun schon an den
Grundschulschulen Ethikunterricht stattfinden. Stattdessen setzten die Grünen andere bildungspolitische
Prioritäten, die wie beispielsweise die privilegierte Gemeinschaftsschule wenig finanzielle Mittel für
andere Vorhaben im Bildungsbereich übrigließen.“

Darüber hinaus forderte Timm Kern die Landesregierung auf, es nicht beim geplanten 1. Schritt zu
belassen, sondern den Ausbau zügig weiterzuverfolgen. Kern: „Das Ziel muss Ethikunterricht und
islamischer Religionsunterricht neben dem bereits bestehenden Religionsunterricht ab Klasse 1 sein. Mit
dem Ethikunterricht sollte von Anbeginn ein alternatives Angebot des Wertediskurses für Schüler
bereitstehen, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen wollen. Und eine
Unterweisung junger Muslime auf der Basis eines mit unserem Grundgesetz in Einklang stehenden Islam
durch Lehrkräfte, die an staatlichen oder an staatlich anerkannten Hochschulen und Lehrseminaren in
Deutschland ausgebildet wurden, ist nach Auffassung von uns Freien Demokraten das beste Mittel,
islamistischen Hasspredigern den Boden zu entziehen.“


